
Ob unscheinbare Folge eines kleinen
Haus haltsunfalls, un schöne Erinnerung
an einen medizinisch notwendigen chirur-
gischen Ein griff oder der Wunsch nach
angesagtem Körperschmuck: Die Haut
hat Narben gebildet.

Inwiefern sich dieses “Ersatzge we be”
störend auf den Energiefluss auswirkt,
hängt von unterschiedlichen Faktoren

ab: zum einen von der Art und Tiefe des
chirurgischen Ein griffes beziehungs-

weise der Verlet  zung. “So wir-
ken großflächige und tief ins Gewebe
reichende Nar ben im Oberschen kel -

bereich, die von Hüftge lenksopera tio nen
herrühren, sehr häufig irritierend auf den

Gallenblasen-Me ri dian”, nennt APM-
Therapeut Müller ein Bei spiel. Durch-

kreuzt die Narbe einen 
oder mehrere Meri diane, 

steigt damit auch ihr 
“Störpotenzial”. In diese 
Kategorie gehört etwa 
die Kaiserschnittnarbe. 
Sie “durchtrennt” min-

destens drei Energieleit-
bahnen: Magen- und

Nieren-Meridian sowie
das Konzeptionsge-
fäß. “Da ist es nicht
unwahrscheinlich,

dass sich energetisch
über- beziehungs-

weise unterversorgte
Areale bilden, deren 
Auswirkungen sich 

auf den gesamten Kör-

per erstrecken können.” Ist der Ein griff mit
einem traumatischen Erlebnis verbunden,
kann auch das die Wahrschein lichkeit
eines Störfeldes erhöhen. Und: “Liegt die
Narbe über einem Organ oder über dem
Meridian eines bereits vor der Operation
ge schwächten Funktions krei ses, wird
sich das energetische Un gleich gewicht
stärker ausprägen.”

Weshalb stören Narben überhaupt?
Wo die Hautschichten durchtrennt, ver-
ätzt oder verbrannt wurden, schließen
nicht mehr die ursprünglichen Zellen die
Wunde. Die “neue Haut” beziehungs-
weise die Narbe besteht aus bindegewe-
bigem Ersatzmaterial, das im Vergleich
zur “Ursprungshaut” einen anderen elek -
trischen Widerstand und damit auch ver-
änderte energetische Leiteigen schaf ten
aufweist. “Die Leitfähigkeit kann bei-
spielsweise im Bereich der Narbe herab-
gesetzt. Fährt man in Ener giefluss  rich- 
 tung des Meri dians über die Narbe, kann
sie im un günstigen Fall wie eine Stau -
mauer wirken: Vor der Narbe staut sich
die Ener gie, dahinter kann der The ra  peut
eine energetische Leere ertasten.”

Wie viele Narben haben Sie? Bei
der Erstanamnese (ausführliches Ge -
spräch, bei dem der Patient und seine
Krank heitsgeschichte im Mittelpunkt ste-
hen) fragt der APM-Therapeut unter an-
derem auch nach Anzahl,
Ent ste hungsge schichte, Alter und
Beschaf fenheit von Narben.

Dabei interessieren den APM-The ra -
peuten nicht nur die großen, ins Auge fal -
lenden Narben, die etwa von
Hüftge lenks operationen, einer Ent bin -
dung per Kaiserschnitt oder anderen chir-
urgischen Eingriffen zurück bleiben. Zu
ebenso bedeutsamen Störfeldern können
sich Narben entwickeln, die durch Zahn-
verlust, das Einsetzen von Brust -
implantaten, die Entfernung von Man deln
oder Polypen entstanden sind. Auch das
so ge nannte Venen-Stripping, Sterili sa -
tionen, Laser-Operationen (etwa am
Auge) oder spezielle Un ter su chungs -
techniken (Bauchspiegelung) kön  nen
energetisch relevante Spuren hinterlas-
sen.

Kündigt Ihre Narbe einen Wetter um -
schwung an? Wichtiger als Größe oder
Alter der Narbe sind vielfach Hin weise auf
Farbe und Form, Schmerzen oder Miss-
empfindungen (Jucken, Taub heitsgefühl, 
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Unfälle, Operationen, Verbrennungen, auch Imp-
fungen, Schön heits   operationen, Piercings und
Tattoos fügen der Haut und dem darunter liegen-
den Gewebe Wunden zu. Als “Lebensspuren” blei-
ben Narben zurück. Selbst wenn sie gut verheilen,
unauffällig sind und im Laufe der Jahre in Verges-
senheit geraten - aus energetischer Sicht lohnt es
sich, ihnen Aufmerksamkeit zu schenken. “Denn
Narben können zunächst unbemerkt den Energie-
fluss entlang der Meridiane ins Stocken bringen”,
so Johannes Müller, Lehrer an der Europäischen
Penzel-Akademie. Wird der Energie fluss gestört,
geraten Ying und Yang aus der Balance. Folge:
Der Körper büßt seine Widerstandskraft ein,
Krankheiten können entstehen.

Den oftmals vergessenen “Lebensspuren” widmet 
die APM große Aufmerksamkeit

Migräne, Rückenschmerz, Tinnitus: 
Eine Narbe kann 

die Ursache sein.

Von Sabine Weiße
Ob unschöne Erinnerung an einen chi rurgischen Eingriff
oder trendy Körper schmuck: Die Haut hat 
Narben gebildet, die sich störend auf den 
Energie fluss aus wirken können.
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Wettersen si bi lität). APM-Therapeut und
Heilpraktiker Johannes Müller: “Wenn
eine Narbe bei na hen dem Wet ter -
umschwung ins Be wusst    sein rückt, wirkt
sie mit großer Wahrscheinlichkeit als
Störfeld. Wäre alles ausgeglichen, könnte
der Körper die zusätzliche Be las tung lok-
ker wegstecken.” 

Machen sich Narben also “von allein”
bemerkbar, sei das aus energetischem
Blickwinkel betrachtet, ein Alarm signal:
“Man sollte bei seinem Thera peuten
einen energetischen Check vornehmen
lassen”, rät Müller. Mit der “Recherche”
nach Auffällig keiten ist auch die Frage
verbunden, ob es einen zeit lichen Bezug
zwischen den aufgetretenen Beschwer-
den und der Nar     ben ent stehung gibt.
“Wenn Migräne in der Fol ge einer Geburt
- insbesondere mit einem Dammriss oder
einem Kai ser schnitt - auftritt, liegt die Ver-
mutung nahe, dass Narben den Energie-
fluss im Unterbauch, beispielsweise im
Konzep tions gefäß, stören könnten.”

Eine Last für die Seele. Manche
Narbe stellt eine (bewusste oder unbe-
wusste) Belastung für die Seele dar: weil
sie ihren Träger an Miss hand lun gen,
Kriegsverletzungen oder einen Un fall er-
innert. Oder weil sie als Makel, als “Ver-
unstaltung” jeden Tag überschattet. “Im
Energiefeld der Narbe werden auch Emo-
tionen gespeichert. Handelt es sich um
unbewusste Erinnerungen, wirken sie
stets unkontrolliert, können therapeuti-
sche Erfolge schwieriger oder auch un-
möglich machen.” In derartigen
Situa tionen ist es ratsam, neben der
energetischen auch psychotherapeuti-
sche Hilfe in Anspruch zu nehmen und so 

zu lernen, die seelischen Probleme zu
verarbeiten.

Kriminalistisch anmutende Vorarbeit.
“Das Aufspüren der Narben kann mitunter
eine recht mühsame Angelegenheit sein.
Aber die fast kriminalistisch anmutende
Vorarbeit zahlt sich aus.” Denn: Sind die
Narben als energetische Stör felder erst
einmal “enttarnt”, hat der The ra      peut eine
Vielzahl von Möglichkei ten, das “Hinder-
nis” im Energiekreislauf zu beseitigen und
so die Selbst hei lungs kräf    te des Körpers
zu reaktivieren.

Die Narbe allein löst in der Regel
keine Krankheit aus

Der Ausbruch einer Krank  heit ist stets
die Folge mehrerer komplexer Vorgänge
im Körper. Soll heißen: Eine Narbe allein
löst in aller Regel keine Krankheit aus.
“Sie kann aber einer von mehreren Stör-
faktoren sein und - im über      tragenen
Sinne - das Fass zum Übe r  laufen brin-
gen”, so APM-Therapeut Johannes Mül-
ler. Dann treten plötzlich an der
schwächsten Stelle im Körper Krank     -
 heiten oder Schmerzen auf, gerät der Or-
ganismus völlig aus dem Gleich ge wicht. 

Die Möglichkeiten einer Energie fluss-
Störung seien naheliegend, wenn für
vage Beschwerdebilder (etwa der ve ge -
tativen Dystonie, also unklaren Be          ein -
trächtigungen des Allgemeinbe fin dens)
keine plausible Erklärung gefunden wird
oder therapeutische Bemühun gen über
einen langen Zeitraum ohne Er folg ge -
blieben sind.

Störende Narben werden 
mit dem Sensibilitätstest aufgespürt

Dem ausführlichen Patientenge -
spräch schließt sich die individuelle The -
ra pie an. Hier geht es zunächst darum,
über die so genannte “Zweiteilung” den
Energiefluss wieder in Schwung zu brin-
gen, bevor sich der APM-Therapeut spe-
ziell den Narben widmet. Welche Nar ben
wirklich eine Energieblockade darstellen,

darüber gibt die Sensibilitäts tes tung ver-
lässlich Aufschluss. Denn: Be rührungen
über gesundes, narbenfreies Gewebe
empfindet der Patient anderes als über
das “Ersatzgewebe”.

Energetische Durchflutung ist das
Ziel. Nun schließt sich der entscheidende
Schritt an: die Narbenentstörung. “Ziel
der Behandlung ist es, die verhärteten
Gewebestrukturen zu lockern und so die
energetische Durchflutung zu er mög -
 lichen”, führt Müller aus. 

Im Idealfall fühlt sich die “Problem-
Nar  be” nach erfolgter Entstörung wie un -
verletztes Gewebe an und passt sich
oftmals auch optisch in die Umgebung
ein. Für die Narbenentstörung stehen
dem APM-Therapeuten mehrere
“Instrumen te” zur Ver fügung: das APM-
Stäbchen, ein Punkt      vibrationsgerät (Foto
links) oder das “APM-Elektrogerät” (unser
Fo to rechts zeigt das Vorgän ger modell
“Cheops”).
l   Zur Entstörung kleinerer, komplett
verheilter Narben empfiehlt sich das
APM-Stäbchen. Mittels Druck werden
Akupunkturpunkte auf oder in unmittelba-
rer Umgebung der Narbe gereizt, um
Energie zuzuführen oder abzuleiten. “Die -
se Methode ist normalerweise erträglich
schmerzhaft”, erklärt APM-Therapeut Jo -
han  nes Müller.
l Ist eine größere
Zahl von Aku punk -
tur punkten zu sti -
mu lie ren, bietet sich
das Vi brations -
gerät als Alternative
zum Stäb chen an.
Seine Stärke ist der
schnelle punktuelle
Reiz.
l   Mit dem “APM-
Elektrogerät” setzt
der Therapeut die
Narbe und ihr Um-
feld unter niederfre-
quenten Strom und
kann - je nach Bedarf - Energie zuführen
(im Fal le eines Leerezustandes) oder ab-
leiten (bei Energiefülle). Eine am Gerät
an ge brachte Skala gibt Aus  kunft über
den Leitwert der Haut im Nar bengewebe
be ziehungsweise über den Hautwider -
stand.

Weitere Techniken zur Narbenent -
stö rung. Unterstützend setzen zahlrei-
che APM-Therapeuten Licht
bezie hungs   weise Farbe ein. Müller: “Rot
wird üblichweise auf weißen, energielee-
ren Narben eingesetzt, während im Be-
reich geschwollener, entzündeter Areale
die Farbe Blau angezeigt ist.”

Eine weitere Möglichkeit der Entstö -
rung eröffnet sich über das manuelle Be -
arbeiten der entsprechenden Reflexzo ne
am Ohr. “Dieses Verfahren ist nicht in
jedem Fall schmerzfrei”, so der Heil prak -

Die wulstige Rotfär bung
dieser Narbe vermittelt
den Ein druck einer Ener -
gie fülle. Verursacht
durch eine Hüft ge  lenks -
 operation, beeinträchtigt
sie mit großer Wahr -
schein lich keit den Ener -
giefluss im Gallen blasen-
Meri dian.

Johannes Müller
Heilpraktiker, APM-The-
rapeut, Lehrer an der
Europ. Penzel-Akademie



tiker. Eine effiziente Methode stellt zu dem
die Ohr-Akupunkt-Massage nach Hein -
rich Luck (OAM) dar. Zur Unterstüt zung
der manuellen Entstörung hat sich die
A.P.M.-Cre me bewährt (siehe auch Seite
9), die idealerweise die Patienten auch in
der Folge der Behandlung zu Hause auf
die Narbe auftragen.

Auch “innere” Narben können stö   -
ren. Eine besondere Herausforde rung
stellt die Narbenentstörung dann dar,
wenn die Narben innerhalb des Kör pers
liegen (etwa als Folge einer Un ter leibs-
oder Magenoperation, einer Zahn -
extraktion), so dass von außen nicht oder
nur sehr schwer an sie heranzukommen
ist. In einigen Fällen bietet sich eine neur-
altherapeutische Behandlung an - bei die-
ser Methode werden problematische
Narben mittels Injektion  von lokal wirken-
den Betäubungsmitteln  behandelt. Auf
jeden Fall wird der Therapeut, wenn er
schon nicht unmittelbar Einfluss auf die
Narbe nehmen kann, die Folgebeschwer-
den über den energetischen Ausgleich
therapieren - etwa Probleme an der Hals-
wirbelsäule, die nicht selten in der Folge
einer Man deloperation auftreten.

Die Blinddarmnarbe. Nach wie vor
eine der am häufigsten anzutreffenden
Narben, kann die Blinddarmnarbe den
Energiefluss im Leber-, im Magen- und im
Milz-Pan kreas-Meridian beeinträchtigen.
“Es ist leicht vorstellbar, dass das Spek -
trum der möglichen energetischen Fol gen
auf den gesamten Körper breit sein kann.
Insbesondere dann, wenn Ener gie      fluss-
Störungen über viele Jahre Be stand
haben”, gibt Johannes Müller zu beden-
ken.

Verdauungsschwäche, Knieprobleme,
Migräne, Magenbeschwerden...

Zu nennen sind zunächst lokale Pro -
ble  matiken im Darmbereich, verursacht
vielfach auch durch die im Bauch innern
be findlichen Narben: beispielsweise eine
geschwächte Verdauungskraft. Staut sich
die Energie “nach unten”, sind Taub  heit
und Kribbeln im Schenkel be reich mög-
lich, können sich Hüft- oder auch Knie-
probleme entwickeln.

Weil über längere Zeit zu viel oder zu
wenig Energie fließt, ist das blockierte
Kreuz-Darmbein-Gelenk (KDG) ein häu-
fig gestellter Befund. Die KDG-Blockade
wiederum kann auf den Blasen-Meridian
wirken und eine Vielzahl von Be schwer -
den nach sich ziehen: Probleme an der
Wir belsäule, mit Bandscheiben und Mus -
 keln, die Abnutzung von Kno chen und
Gelenken, aber auch Kopfschmer zen und
Migräne, Magenbeschwerden oder Herz-
Rhythmus-Störungen.

Eine Blockade im Leber-Meridian
kann die Funktion des ihm zugeordneten
Organs - der Leber - beeinträch ti gen: Das

Entgiftungsorgan arbeitet nicht mehr stö-
rungsfrei, Stoffwechselpro ble me können
die Folge sein. Auch der auf den Leber-
Meridian folgende Lungen-Me  ridian kann
im Falle einer Blockade “leer” sein: Als
Symptom für unzureichen de Energiever-
sorgung sind Zysten im Brustgewebe
denkbar. “Und da die Meridiane über das
körperumfassende Ener giesystem mit-
einander in Verbin dung stehen, kann die
kleine, optisch un  scheinbare Blinndarm-
narbe auch den Oppositionsmeridian stö-
ren - also den Dünn  darm-Meridian”, gibt
der APM-Ex per te einen Einblick in das
komplexe ener getische Netzwerk.

Die unzureichende Versorgung  des
Dünndarm-Meridians kann also Auswir -
kungen auf das Organ (den Dünndarm)
selbst haben, strahlt aber häufig über den
Arm zum Kopf hin aus. Schulter pro ble -
matiken, verschlechtertes Hör- oder Seh -
 vermögen sowie Tinnitus können als
Folgen auftreten. 

Fälle aus der Praxis.Wie bedeutsam
die Narbenentstörung für den Er halt der
Gesundheit oder eine deutliche Ver -
 besserung der Lebensqualität bei mit     -
 unter lange bestehenden, scheinbar
therapieresistenten Krankheitsbildern
sein kann, davon können viele Patienten
berichten. “Vielfach werden in der Folge
einer Narbenentstörung die Selbst hei -
lungskräfte des Körpers derart aktiviert,
dass der Patient seine Krankheit überwin-
det.”

Im Praxisalltag behandeln die The ra -
peuten etwa Patienten mit Kreuz schmer -
 zen, verursacht von einer Nar be im
Bauchbereich, die von einer Eier  stock -
zysten-Entfer nung herrührt. Star  ke Er-

schöpfungszustände ließen sich unter an-
derem zurückführen auf eine “störende”
Narbe an der Waden in nen   seite, die sich
der Patient bei einem Snowboard-Unfall
zugezogen hatte. Die Folge war eine
energetische Störung in Nieren-Meridian.
Nach chinesischer Phi lo so phie sind die
Nieren jene Organe, welche die Lebens-
energie speichern - und somit der Ort,
aus dem sich alle physiologischen Le-
bensfunktionen nähren.

Die Kaiserschnittnarbe. Die Zahl der
per Kaiserschnitt entbundenen Ba bys
steigt kontinuierlich. Medizinisch sinn     voll
ist dieser chirurgische Eingriff - so die
Aus sage der Weltgesundheits organi -
sation (WHO) - nur in jedem zehnten Fall.
“Auch aus energetischem Blick winkel ist
der Kaiserschnitt ohne medizinische Indi-
kation kritisch zu bewerten”, so Johannes
Müller. Er verweist - neben den Risiken
für Mutter und Kind - auf die Narbe, die
nicht selten vielfach ungünstig auf die Ge-
sundheit der Frau wirkt. Wie die neben-
stehende Skizze verdeutlicht,
“durchtrennt” die Kaiserschnitt nar be min-
destens drei Energieleit bah nen: Magen-
und Nieren-Meridian so wie das Konzep-
tionsgefäß. “Da liegt es nahe, dass sich
energetisch über- oder unterver sorgte
Regionen entwickeln können.”

Als einem der “übergeordneten Ge -
fäße” komme dem Konzeptionsgefäß be -
sondere Bedeutung bei der Energie-
regulation zu. Es versorgt - wie auch Ma -
gen- und Nieren-Meridiane - etwa den
Urogenitalbereich, Magen, Bron chien und
die Schilddrüse. Verdauungs probleme
oder hormonelle Stö rungen, die sich etwa
in einer Ge wichtszunahme zeigen, aber

Die Narbenentstörung ist - soweit nötig - Bestandteil jeder APM-Behandlung. Hier
wird eine den Energiefluss irritierende Narbe mit niederfrequentem Therapiestrom
durch       flutet. Rote Linien verdeutlichen den Verlauf der Meridiane, sie sind speziell zur
Veranschaulichung aufgezeichnet worden. Die vorliegende Narbe oberhalb des In -
nen  knöchels durchtrennt den Nieren-, den Milz-Pankreas- und den Leber-Meridian.
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auch Blasen schwäche oder nachlas-
sende Libido kön nen An zeichen für eine
Über- oder Unter ver sor gung sein.

Rückenschmerzen, verursacht durch
den energetisch überversorgten Blasen-
Meridian als “Vorgänger” des Meridians
Niere, sind ebenfalls häufig anzutreffen.
Migräne, Probleme bei der Milchbildung
oder Zysten können auf das Konto des
un  zureichend versorgten Magen-Meri di -
ans gehen.

Nicht die Narbe allein... “Es ist übli-
cherweise nicht die Narbe allein, auf de -
ren Konto die Vielzahl von aufgelisteten
Beschwerden geht. Aber als Störfeld
kann sie den Ausschlag geben, ob sich
eine Krankheit entwickelt - oder eben
nicht”, macht Johannes Müller deutlich.
Deshalb sei es auf jeden Fall lohnend,
Nar ben unter energetischem Blickwinkel
zu betrachten und das eventuelle Stör -
potenzial zu ermitteln. Johannes Müller:
“So ein energetischer Check macht übri-
gens auch vorbeugend Sinn - bevor Be -
schwer den auftreten. Denn ein
harmonischer Energie fluss ist die wichtig-
ste Vor aussetzung für starke Selbstregu -
la tions krä fte des Kör pers.” l

Dem Schiffsbauer und späteren Mas seur
Willy Penzel fallen bei der Ent wicklung
der sanften, ganzheitlichen Methode
schnell Gesetz mäßig kei ten auf: Auffal-
lend viele der Patien ten, die unter rechts-
seitigem Kopf- und Migrä neschmerz
leiden, haben sich im Laufe ihres Lebens
einer Blinddarm- oder Gal lenblasen-
Opera tion unterzogen. Bringt er mittels
eines Massagestäb chens den Energie-
fluss in Schwung und macht die bei den
Operationen entstandenen Nar ben wie-
der durchgängig, treten in der Folge die
Beschwerden seltener auf - oder auch
gar nicht mehr.

“Mit der Beseitigung des Störfeldes
,Nar be’ wird im geschlossenen System
der Meridiane quasi ein Staudamm aus
dem Weg geräumt - die Energie kann
wie   der frei fließen”, erläutert der Heil -
praktiker und APM-Therapeut Johannes
Müller. Bleibt hingegen der “Staudamm”
bestehen, bilden sich “Energieseen” auf
der einen Seite, während hinter dem Hin -
dernis zu wenig Energie fließt. Be stimmte
Körperareale werden also “über flutet”,
während gleichzeitig andere unterver-
sorgt bleiben. Fol ge: Die beiden Ener -
giekom po nen ten “Yin” und “Yang”
geraten aus der Ba lance. Dieses energe-
tische Un gleichgewicht kann Be find   -
lich keits stö run gen, ab neh mende
Wi der     stands kraft, Schmer zen oder
Krank hei ten nach sich ziehen.

Nicht nur Narben können als Stör fel -
der wirken. Auch blockierte Gelenke (et -
wa Wirbelgelenke, die
Kreuz-Darmbein-Ge len ke) oder vereiterte
Zähne bringen den Energiefluss vielfach
ins Stocken. Nega tiv wirken können
zudem äußere Ein flüsse wie unzurei-
chende Ernährung, Stress, zu we nig oder
zu viel Bewegung, Unfall fol gen, psychi-
sche Belastun gen. 

“Lebensspuren” genau im Blick.
“Aber es sind in vielen Fällen Nar ben, die
das entscheidende Hin dernis darstel  len”,
so Müller. Des halb ge hört die Fra       ge nach
Anzahl, Position, Alter, Ent ste h -
ungsgeschichte und Be schaf fenheit von
Narben zum “Stan      dardprogramm” jedes
APM-Thera peuten. Sämtliche “Le bens   -
 spuren” werden im Narbenprotokoll doku-
mentiert. Ziel der Behandlung ist es, die
Störfelder zu ermitteln und zu beseitigen
- eine oftmals sehr aufwändige Arbeit.
“Genau genommen, werden kei ne spe-
ziellen, lokal definierten Krank heits  bilder
behandelt. Vielmehr geht es darum, Ener -
gie fluss-Störungen aufzulösen und so die
Selbst    hei lungs kräfte des Körpers zu ak ti -
 vieren”, führt der APM-Therapeut aus. l

Narbenentstörung ist wichtiger Aspekt der Therapie

Narben können wie Staumauern 
wirken und den Energiefluss hemmen

Wie Staudämme können Narben in ungünstigen Fällen wirken und den Energie-
fluss entlang der Meridiane blockieren. Dann entstehen “Überflutung” auf der
einen Seite und gleichzeitig mangelhafte Versorgung anderswo im Körper. - Unser
Foto zeigt den Hoover-Staudamm bei Las Vegas auf der Grenze der US-Bundes -
staaten Nevada und Arizona. Gestaut wird der Colora do.

Starke Temperaturreize & 
scheuernde Kleidung meiden

Schonung für 
frische Narben!

Narbige Haut benötigt Aufmerksam -
keit und sollte nicht vernachlässigt
werden. Gerade in den ersten Wo -
chen der Hei lung ist sie vor äußeren
Reizungen zu schützen.

l   Frische Narben sollten etwa ein hal-
bes Jahr bis ein Jahr lang keinen starken
Temperaturreizen ausgesetzt werden.
Intensive Sonnen-Bestrah lung, So -
larium, Sauna und Kälte kön     nen das
neue, besonders empfindliche Gewebe
in seiner Narbenbildung negativ beein-
flussen und die Regeneration des Ge we   -
bes stören. Zudem kann sich die Haut in
Farbe und Beschaffenheit verändern.
Vor Sonneneinwirkung schützen am be-
sten Kleidung, Hüte etc..
l   Vermeiden Sie enge oder scheu-
ernde Kleidungsstücke über narbig ver-
änderter Haut. Narbengewebe ist
emp    findlicher als gesunde Haut und
kann auf solche Reizungen mit Rötun-
gen und Verhärtungen reagieren.
l   Schonen Sie vor allem Narben, die
nahe am Knochen liegen, etwa im Be-
reich von Ellen     bogen, Schienbein oder
am Fuß knöchel. Achten Sie darauf, dass
Sie das Narbengewebe nicht er neut ver-
letzen, etwa durch harte Schuh ränder.
Vorsicht: Auch beim Sport kann eine fri-
sche Nar be leicht aufplatzen. Die
Heilungs chan cen sind dann ungünstiger,
weil sich die bereits ge schä digte Haut
nicht mehr so gut regenerieren kann.    l
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